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Unsere beste Freundin ...

Wenn auch Sie Ihr liebstes Haustier in dieser Serie vorstellen möchten – Anruf (Tel. 0521 / 58 52 47)
oder E-Mail (bielefeld@westfalen-blatt.de) genügt. Kosten entstehen Ihnen nicht.

... heißt Fee und ist eine
Border Collie Mischlingsdame.
Seit einem halben Jahr lebt die
acht Monate alte Hündin schon
bei uns. Als die Kleinste von
sechs Welpen und mit ihrem
weißen Fleck am Ohr haben wir
sie ganz schnell in unser Herz
geschlossen. 

Fee fühlt sich unter Kindern
am wohlsten und spielt gerne im
Garten Verstecken. Wenn es

jedoch zu laut wird, zieht sie
sich lieber zurück. Wenn wir
Fee rufen, kommt sie sofort
angelaufen. Zur Belohnung be-
kommt sie manchmal ein Stück
Käse. Den frisst sie sehr gerne.
Wir können super mit ihr ku-
scheln ... erzählten Armin (3)
und Karoline (7) Kaminski
WESTFALEN-BLATT-Mitar-
beiterin Jana Jessen, die sie
zusammen mit Fee fotografiert
hat.

Diese »Pille« hilft wirklich
Bielefeld (WB).

Drei Spiele - drei
Siege - nur ein
Team darf sich das
nach dem dritten
Spieltag auf die
Fahnen scheiben:
»Die Pille für den
Mann« ist im Sou-

terrain für die
Gegner bislang
nur schwer ver-
daulich und nicht
zu bremsen. Zu-
dem zeugen 13 To-
re in drei Partien
von einem treffge-
nauen Angriff

Um die Wurst
Ausgerechnet Jumping - Babylon/02 2 : 0
Partisan Ektase - Der Geist von Bern 1 : 4
Laufen soll'n die andern - Dieter Hoeneß Hirnverband 1 : 3
H.A.B. Mitleid - Dr. Reiner Klimke auf Ahlerich 2 : 3

1.Babylon/02 3201 6 : 3 6
2.Laufen soll'n die andern 3111 8 : 6 4
3.H.A.B. Mitleid 3111 7 : 5 4
4.Ausgerechnet Jumping 2110 4 : 2 4
5.Dieter Hoeneß Hirnverband 3111 6 : 5 4
6.Der Geist von Bern 3111 6 : 6 4
7.Dr. Reiner Klimke auf Ahlerich 1100 3 : 2 3
8.Grashüpfer 1100 2 : 1 3
9.Balladasddarayn 2101 7 : 7 3

10.Balltänzer 2101 4 : 6 3
11.Partisan Ektase 3102 6 : 9 3
12.Ajax Landermann 2011 2 : 5 1
13.Sensimilla Calcio 2002 4 : 8 0

Fahrstuhl
Die Knipser - Huscher Löwen 4 : 0
Halbe Lunge - Dynamo Amfahrrad 3 : 3
Maurizio Umgeknickt - Yokohama Sadomaso 2 : 5
Spiel den Catalan - Mein Freund ist aus Leder 2 : 3

1. Die Knipser 3 2 0 112 : 6 6
2. Mein Freund ist aus Leder 2 2 0 0 8 : 3 6
3. Yokohama Sadomaso 3 2 0 1 8 : 8 6
4. Halbe Lunge 2 1 1 0 5 : 3 4
5. Dynamo Amfahrrad 2 1 1 0 4 : 3 4
6. Lok Glücksbier 1 1 0 0 9 : 0 3
7. Almsteiger 2 1 0 1 6 : 3 3
8. Chuck Noris Roundhouse Kicker 1 1 0 0 3 : 1 3
9. Spiel den Catalan 2 1 0 1 5 : 5 3

10. Rapid Orgasmus 2 0 0 2 3 : 6 0
11. Maurizio Umgeknickt 2 0 0 2 2 : 6 0
12. Matthäus-Passion 2 0 0 2 1 : 9 0
13. Huscher Löwen 2 0 0 2 0 : 13 0

Souterrain
11 Richtige - SpVgg 5.Min Real 3 : 6
Aufbau Senne I - Die Pille fuer den Mann 2 : 5
Bolzenbande links außen - Billigenpaar 2 : 5
FC Gurkentruppe - Abseitsgötter 1 : 2
Ich box Dich ins Seitenaus - Väter der Klamotte 2 : 2

1. Die Pille fuer den Mann 3 3 0 0 13 : 4 9
2. Ich box Dich ins Seitenaus 3 2 1 0 17 : 4 7
3. SpVgg 5.Min Real 2 2 0 0 8 : 4 6
4. VFL Vollstuaz' 08 1 1 0 0 5 : 2 3
5. Aufbau Senne I 2 1 0 1 10 : 9 3
6. Abseitsgötter 2 1 0 1 3 : 3 3
7. FC Gurkentruppe 3 1 0 2 8 : 10 3
8. 11 Richtige 3 1 0 2 8 : 11 3
9. Billigenpaar 3 1 0 2 11 : 21 3

10. Väter der Klamotte 3 0 1 2 3 : 7 1
11. FC Royal 0 0 0 0 0 : 0 0
12. Inter Netluschen 1 0 0 1 4 : 8 0
13. Bolzenbande links außen 2 0 0 2 3 : 10 0

Wahre Hingucker in Bielefeld
Gewinner des Fassadenwettbewerbs der Maler- und Lackierer-Innung
Von Elena Z a y

B i e l e f e l d  (WB). Der Stadt
ein schöneres Antlitz verleihen -
das ist das Ziel der »Maler- und
Lackierer-Innung Bielefeld«.
Hierfür hatte die Innung den
Fassadenwettbewerb 2007/
2008 ausgerichtet.

Aus 35 Häusern mit neuem
Anstrich wurden drei Gewinner
ausgewählt und geehrt und zu-
sätzlich ein energetischer Sonder-
preis vergeben.

»Eine derartige Aktion hat es
seit langer Zeit nicht mehr in
Bielefeld gegeben«, sagte Peter
Schwabedissen von der »Maler-
und Lackierer-Innung«. Um zu
zeigen, dass »Maler mehr machen,
als mancher denkt« und um ein
schöneres Stadtbild zu gestalten
sei der Wettbewerb nun neu auf-
gerollt worden.

Von März bis November vergan-
genen Jahres konnten sich Hausei-
gentümer, sowie Mitglieder der
»Maler- und Lackierer-Innung«
mit ihren neu sanierten Häusern
für den Wettbewerb anmelden.
Die Qual der Wahl hatte anschlie-
ßend die Jury, bestehend aus der
Bielefelder Architektin Susanne
Crayen, Wolfgang Goldbeck,
Werkleiter des Immobilien-Ser-
vicebetriebs der Stadt Bielefeld,
sowie Hans-Rudolf Holtkamp, Ge-
schäftsführer der Bielefeld Marke-
ting GmbH und Jürgen Upmeyer
von »Haus und Grund«. 

»Kriterien, nach denen wir uns
bei der Wahl der Gewinner gerich-
tet hatten, waren unter anderem
Farbauswahl, Einbindung in die
Umgebung aber auch energetische
Sanierung«, erzählte Crayen. Da
sich die häufig schlichten Anstri-
che der Häuser farblich nicht
sonderlich unterschieden hätten,
sei die Auswahl besonders schwer
gefallen.

Doch trotz einiger Entschei-
dungsschwierigkeiten hatte sich
die Jury schließlich einigen kön-
nen. Über den energetischen Son-
derpreis von 1 000 Euro durfte
sich Karin Stallmann, Besitzerin
des Bungalows an der Carl-von-

Ossietzky-Straße 21B, freuen. Die
energetische Sanierung des Hau-
ses war von der »Strothmann
Modernes Malerhandwerk GmbH«
ausgeführt worden.

Die mit jeweils 1 500 Euro do-
tierten gleichrangigen Fassaden-
preise gingen an den Wohnhausei-
gentümer Dirk Lütgemeier, der
sein Haus An der Reegt 46 von
Malermeister Michael Linnen-
brügger hatte streichen lassen,
sowie an Mehrfamilienhausbesit-
zerin Christiane Rappolt, die mit
Hilfe der Malermeister Andreas
und Herbert Kramme ihrem Ge-
bäude an der Roonstraße 4 ein
neues Antlitz verleihen konnte.
Zuletzt durfte sich auch der Biele-
felder Wohnverein, Eigentümer
des Mehrfamilienhauses an der
Uhlandstraße 14, über 1 500 Euro
freuen. Der Wohnverein hatte der
Fassade des Gebäudes von Maler-
meister Hainke GmbH einen neu-
en Anstrich verpassen lassen

Peter Schwabedissen von der Maler- und Lackierer-Innung (links) und
Susanne Crayen (achte von links) ehrten die Gewinner: Christiane
Rappolt, Andreas Kramme, Hans-Werner Schütt, Marcel Strothmann, Dirk
Lütgemeier, Karin Stallmann, Jörg Kohlmann, Dr. Ute Soldan, Thomas
Heinke und Michael Linnenbrügger (von links).

Die Gewinner des Fassadenwettbewerbs: 1. An der
Reegt 46 (Malermeister Michael Linnenbrügger), 2.
Roonstraße 4 (Malerbetrieb Hermann und Andreas

Kramme), 3. Uhlandstraße 14-16 (Thomas Hainke)
und 4. Carl-von-Ossietzky-Str.aße 21b (Malerbetrieb
Strothmann)

Dr. Hanni Berthold (sitzend) und Elisabeth Kamender
leiten die Bielefelder Telefonseelsorge.

Helfer am Telefon 
zeigen den anderen Weg
Heute ist der »Welt-Suizid-Präventionstag« 
Von Sabine S c h u l z e

B i e l e f e l d  (WB). Mehr als
26 000mal haben im vergange-
nen Jahr Menschen in einer
Krise die Nummer der Telefon-
seelsorge gewählt. In jedem
zehnten Gespräch ging es um
Selbstmord. Die Hilfesuchenden
sagten ganz deutlich, dass sie
sich töten wollten oder sprachen
über suizidale Gedanken.

»Eine der Hauptaufgaben der
Telefonseelsorge ist die Verhinde-
rung der Selbsttötung und das
Aufzeigen anderer Wege«, sagt Dr.
Hanni Berthold, die Leiterin der
Bielefelder Telefonseelsorge. Sie
und ihre Stellvertreterin Elisabeth
Kamender haben gestern, am Vor-
tag des heutigen »Welt-Suizid-
Präventionstages«, den Jahresbe-
richt 2007 vorgestellt.

11 000 Menschen brin-
gen sich jedes Jahr in
Deutschland um. Drei
Viertel sind Männer, ein
Viertel Frauen; ein Fünf-
tel der Menschen, die
durch eigene Hand aus
dem Leben scheiden, ist
älter als 65. Bis es so weit
kommt, gibt es aber viele
»Hilferufe«: »Bei jungen
Männern bis 25, 30 Jah-
ren kommen auf einen
Suizid zwölf Versuche;
bei jungen Frauen sind es
30«, sagt Berthold. Ganz
anders sieht das bei alten
Menschen aus: Hier kom-
men statistisch bei den
Männern auf eine Selbst-
tötung 1,3 Versuche, bei

den Frauen 1,7 Vesuche: Vermut-
lich sind sie entschlossener.

»Viele Menschen wollen auch
gar nicht sterben, wollen oder
können aber auch nicht mehr so
leben, wie sie gerade leben«, sagt
Kamender. Die Behauptung, dass
diejenigen, die über ihren Selbst-
mord sprechen, es doch nie tun,
verweist sie in den Bereich der
Legende: Im Gegenteil. Nur hört
oft niemand genau hin.

»Das aber ist unsere Aufgabe bei
der Telefonseelsorge: Wir hören
genau hin, wie bieten das Ge-
spräch, in dem sich oft Gedanken
klären, und eine Beziehung«, be-
tont Berthold. Knapp hundert spe-
ziell geschulte und begleitete Eh-
renamtliche arbeiten für die Tele-
fonseelsorge, rund um die Uhr ist
jemand zu erreichen.

Zwei Drittel derer, die anrufen,
sind Frauen; besonders häufig su-
chen Jugendliche zwischen zehn
und 19 sowie Menschen zwischen

40 und 59 Jahren Hilfe. Und sehr
oft sind es Umbruchsituationen
oder das Ende einer Beziehung,
die Menschen zum Telefonhörer
greifen lassen. Aber auch Leis-
tungsdruck, dem man nicht stand-
hält, wirkt quälend.

»Wir bieten durch die Gesprä-
che seelische und emotionale Ent-
lastung und Stabilisierung.«, sagt
eine der Ehrenamtlichen, die stets
anonym bleiben. Sie sehen sich
manchmal mit akuten Notsituatio-
nen konfrontiert. »Dann bleibt
nur, das Gespräch zu halten. Denn
wenn etwas ausgeprochen wird, ist
der Druck oft nicht mehr so groß.«
Möglichst wird dann auch die
Adresse erfragt und Hilfe ge-
schickt. Die Telefonseelsorge kann
zudem auf ein Netzwerk von Ein-
richtungen zurückgreifen, auf die
die Anrufer auch hingewiesen
werden.

Träger der Telefonseelsorge sind
die evangelische und katholische

Kirche. Zu erreichen sind
die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter unter Telefon
0800-11 10 111 oder
11 10 222. Wo auch im-
mer in Deutschland man
diese Nummer wählt,
wird man zur nächstgele-
genen Telefonseelsorge
weitervermittelt.

Neu eingerichtet ist in
Bielefeld ein »Pflegesor-
gentelefon«, das montags
von 9 bis 13 Uhr und
freitags von 16 bis 20
Uhr zu erreichen ist. Die
Nummer bei Überlas-
tung, Hilfslosigkeit,
Grenzerfahrung, dem
Gefühl, Aggressionen zu
entwickeln: 0521/
5 22 22 50

Zwei glückliche
Gewinnerinnen

Bielefeld (WB). Die Freikarten
für das Konzert von Peter Maffay
sind vergeben. Bei der Verlosung
des WESTFALEN-BLATTs hatten
Christel Piche (Bielefeld) und Do-
ris Allerogge (Werther) das not-
wendige Quäntchen Glück. Weite-
re Tickets für das Konzert, das am
3. April 2009 um 20 Uhr in der
Stadthalle Bielefeld beginnt, gibt
es in allen WB-Geschäftsstellen
oder unter Tel. 0521/52 99 640.

Keine Einfahrt in
Schildescher Straße

Bielefeld (WB). Die Einmün-
dung der Schildescher Straße in
die Herforder Straße wird ab
heute für ungefähr zwei Wochen
aufgrund von Sanierungsarbeiten
an Wasserleitung und Kanälen
gesperrt. Die Einfahrt von der
Herforder Straße oder von der
August-Bebel-Straße ist nicht
möglich.

Kostenlos: Literatur
aus Frankreich 

Bielefeld (WB). Der Bibliobus
macht heute von 12 bis 14.30 Uhr
vor der Zentralbibliothek Herfor-
der Straße/Jahnplatz Station. Er
bietet die Möglichkeit, kostenlos
französische Literatur auszulei-
hen. Die Ausleihfrist umfasst ei-
nen Monat - bis der Bus wieder
Station in Bielefeld macht.

Parkplatz drei
Tage gesperrt

Bielefeld (WB). Der Parkplatz
im Innenhof des ehemaligen Kreis-
hauses an der August-Bebel-Stra-
ße ist von heute bis einschließlich
Freitag, 12. September gesperrt.
Der Grund sind Baumaßnahmen.


